Kreis⸗Blatt 
Koöniglich⸗Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


N. 32. ä Freitag, den 8. Au gu ſt 1845. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


Zufolge Beſtimmung der Königl. Regierung follen wegen Umwandlung der Offiara und No. 102. 
Rauchfangsſteuer in eine Grundſteuer, ſchleunigſt weitere Verhandlungen geflogen werden. M. 845 R. 

Ich habe dieſerhalb einen N 

Kreistag zum 26. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr 

hieſelbſt angeſetzt, und lade die Herren Kreisſtände der Ritterſchaft, ſo wie die Kreis⸗ 
ſtändiſchen Deputirten der Städte und der Landgemeinden zu demſelben hiedurch ergebenſt ein. 

Bei dem hohen Intereſſe des Gegenftandes darf ich erwarten, daß keiner der Herren 
Stände, ohne beſonders dringende Veranlaſſung den Kreistag verabſäumen wird. 

Behufs näherer Informirung mit der Sache ſelbſt und zu deren richtiger Auffaſſung, 
theile ich den Herren Kreisſtänden Nachſtehendes ergebenſt mit. 
a Die Rauchfangsſteuer bildet geſetzlich kein unveränderliches Contingent, ſondern iſt 
eine Luſtralſteuer, deren Zu- und Abgänge der Staatskaſſe zu berechnen find, wenn auch 
eine Berechnung der Zu- und Abgänge ſeither im hieſigen, ſo wie in anderen Kreiſen bisher 
nicht ſtattgefunden hat. Nach der Mittheilung der Königl. Regierung würde eine Reviſion 
der Rauchfangsſteuer nunmehr jedenfalls eintreten müſſen, wenn auch die Verordnung vom 
14. Oktober v. J. wegen der Grundſteuer in der Provinz Poſen, im Culm- und Miche⸗ 
lauſchen Kreiſe ꝛc. nicht zur Anwendung kommt. 5 

Dieſe Verordnung bietet aber den Cenſiten offenbare Vortheile dar, daß es aller⸗ 
dings auch im Intereſſe des Culmer Landes zu liegen ſcheint, bei der anderweiten Regulirung 
der Steuer, unter Berückſichtigung der durch die Localität ꝛc. bedingten Modalitäten, nach 
den Grundzügen dieſer Verordnung behandelt zu werden. 8 
6 Eine Erhöhung der Grundſteuer, inſofern ſich nicht in Folge der Reviſion der 
Rauchfangsſteuer ein höherer Betrag dieſer Steuer ergiebt, findet nach der angezogenen 
Verordnung nicht ſtatt, vielmehr eine mittelbare Verminderung der Grundſteuer, indem die 
Staatskaſſe für die Folge auf alle Zugänge an Rauchfangsſteuer, welche bei dem Steigen 
des Wohlſtandes und der dadurch vermehrten Zahl der Wohngebäude nicht unbedeutend ſind, 
verzichtet; indem ferner die Beſtimmungen wegen der Befreiungen von der Steuer und der 
Remiſſionen wegen Unglücksfälle, ſehr erweitert ſind, und außerdem am Schluſſe der Ver— 
ordnung vorbehalten worden iſt, einzelnen Stadt- und Landgemeinden, in denen die Entrich⸗ 
tung der vollen Steuer eine unverhältnißmäßige Belaſtung herbeiführen ſollte, einen Theil 
der Steuer auf längere oder kürzere Zeitfriſten zu erlaſſen. f 

Insbeſondere aber wird durch die Verordnung im Allgemeinen eine beſſere als die 
bisherige mangelhafte Vertheilung der Grundſteuer der Stadt- und Landgemeinden erzielt. 


(Zwölfter Jahrgang.) 
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Indem ich auf die 88 19 und 20 der Kreisordnung vom 17. März 1828 verweiſe, 
und die Verwarnung hierdurch ſtelle, daß beim Ausbleiben eines Kreisſtändiſchen Mitgliedes 
angenommen werden wird, es trete den Beſchlüſſen der Erſchienenen bei, erwarte ich von 
jedem Mitgliede umgehend eine beſondere Beſcheinigung über den richtigen Empfang dieſes 
Kreisblattes No. 32, mit der gegenwärtigen Kreistags⸗Einladung vom heutigen Tage, bei 
Vermeidung Eoftenpflichtiger Abholung, und bemerke ſchließlich nur noch ergebenſt, daß jeder 
einzelne der Stände, ſofern er ein ſpezielles, von den übrigen Ständen geſondertes Intereſſe 
zur Sache zu haben, vermeinen möchte, ſich dieſerhalb den geſetlichen Geſichtspunkten nach, 
näher au fait zu ſetzen, und mir am Kreistage feine motivirten Erklärungen vorzulegen 
haben wird. N a i 

Thorn, den 2. Auguſt 1845. 


No. 103. Das Dominium Grabia beabſichtigt in der dortigen Brauerei in Stelle des bisherigen 
IN. 8209. Feuerungs⸗Apparats einen Dampfkeſſel und Dampfentwickler aufzuſtellen. 

* Demnach werden in Gemäßheit der Beſtimmung des § 16 des Geſetzes vom 6. 
Mai 1838 und $ 37 der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar e. alle diejenigen, 
welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten aufgefordert, ihre etwanigen 
geſetlich begründeten Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präcluſſviſcher Friſt, vom 
Tage der Erſcheinung dieſer Bekanntmachung in den öffentlichen Blättern angerechnet, bei 
mir anzubringen. 2 

Thorn, den 1. Auguſt 1849. 


In Liſſomitz und Kleefelde, hieſigen Kreiſes, iſt unter dem Rindvieh der Milzbrand 
ausgebrochen, weshalb dieſe Orte für den geſetzwidrigen Verkehr mit Vieh, Rauchfutter und 


Dünger geſperrt worden ſind. 
Thorn, den 6. Auguſt 1845. 


4 


No. 104, 
N. 8348, 


Am 4. d. M. ift dem Bürger Ludwig Schmidt aus Podgurz der polniſche 
Flüchtling Knecht Johann Schwarz, deſſen Signalement nachſtehend erfolgt, aus dem 


Dienſte entwichen. 
f Die reſp. Ortsbehörden wollen auf den ꝛc. Schwarz vigiliren, denſelben im Betre⸗ 
tungsfalle anhalten, und hierher geſtellen. 
Thorn, den 6. Auguſt 1845. 
= Signalement. a 
Religion evangeliſch, Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß 1 —2 Zoll, Haar ſchwarz, Augen grau, 
Naſe ſpitz, Mund gewohnlich, Bart keinen, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur hager. 
Beſondere Kennzeichen: Eine etwas dicke Unterlippe. 7 
Bekleidung. Ein aſchgrauer Nanquin⸗Ueberrock, ein Paar ſchwarzſtreifige Hoſen, ein 
Paar geflickte Stiefeln, eine alte. blaue Mütze mit zerbrochenem Schirm, ein rothgeblümtes Halstuch, 
ein alter blautuchener Mantel, eine alte blautuchene Weſte. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. 105. 
N. 8378, 


f Höherer Beſtimmung zufolge ſoll das Stallgebäude auf dem Förſteretabliſſement 

Karezemka, unter dem Beding des ſofortigen Abbruchs und Wegſchaffung der Materialien, 

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu ſteht Termin auf i 
ö Dienſtag den 12. Au gu ſt d. 3. 
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Vormittags 11 Uhr zu Podgurz im Haufe des Herrn v. Pretzmann an, zu welchem Kaufe 
luſtige eingeladen werden. ö 3 
‚. Gierpig, den 30. Juli 1845. ö | 
Ri Der Königliche Oberförſter. 
3 


Alle diejenigen, welche durch den Knorrſchen Klaſſenſteuer-Defeet beſchädigt worden 
find, haben, wenn fie es rathſam finden, ihre diesfälligen Anſprüche im Wege Rechtens gegen 
den Defectarius zu verfolgen, den gerichtlichen Arreſtſchlag, ſpäteſtens bis zum 1. September 
c. auf das hieſige in unſerm Gewahrſam befindliche Mobiliar auszubringen, und uns dies 
nachzuweiſen, widrigenfalls der Beſchlag aufgehoben und das Mobiliar den Eigenthümern 
ausgeantwortet werden wird. Se = 

Thorn, den 2. Auguſt 1845. Der Magiſtra t. 


Aus dem hieſigen Polizeigefüngniſſe it der nachſtehend bezeichnete, aus dem Dienfte 
des Herrn Oberamtmann Poſelger zu Rehden entlaufene Knecht Johann Zielinski 
alias Napierski, welcher wegen Diebſtahls in Verhaft geweſen, am 24. d. M. entſprungen. 
Sämmtliche Civil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und an die Königl. Inquiſitoriats-Deputation nach Grau- 
denz abliefern zu laſſen. 8 ; 

Briefen, den 28. Juli 1845. Der Magiſtrat. 

Signalement. 5 
Geburtsort Galszewo, Vaterland Preußen, gewöhnlicher Aufenthalt unbekannt, Religion 

katholiſch, Stand und Gewerbe Knecht, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haar ſchwarz, Stirn 

hoch bedeckt, Augenbraunen braun, Augen ſchwarzgrau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Zähne voll⸗ 

zählio, Schnurbart blond, Kinn rund und gegrübt, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung länglich, 

Statur unterſetzt, Sprache polniſch. i 


Bekleidung. Er ift im Hemde entfprungen, 
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Privat - Anzeigen. 5 

Alle Sorten Haus-, Stuben» und Kammerthürſchlöſſer, als auch verſchiedene Sorten 
Schneidezeuge für Tiſchler und Zimmerleute, ebenſo Eiſendrath, Ofen-Rauehfangthüren, und 


Gips zu billigen Preiſen empfiehlt. 
Thorn, den 5. Auguſt 1845. C. B. Dietrich. 


Privat : Auction. 
Zwei Fuhrmannswagen, einiges Pferdegeſchirr und mehreres 
ſchaftsgeräth beabſichtige ich 


| Mittwoch, den 13. d. M. 1 
von Vormittags 9 Uhr ab in meiner Wohnung Altſtädter Markt beim Bäckermeiſter Herrn 


Lang öffentlich meiſtbietend zu verſteigern. ruf; 
Thorn, den 5. Auguſt 1845. 5 Przawdzicki, Partikulier. 


Friſcher Herbſt⸗ oder Stoppel⸗Rübenſaamen ift bei mir billig zu haben. 
f M. Wechſel, in Thorn. 


Den beliebten Dampflaffee gebrannt a 32 Loth das Pfund empfing zu ermäßigten 
Preiſen, ſo wie Stoppelrübenſaamen A. Henning, Culmerſtraße in Thorn. i 


| Haus⸗ und Wirth⸗ 


N 


a 5 eh 
Der praktiſche Bäcker, 


oder 
vollſtändige und faßliche Anweiſung, 
ſchmackhaftes und nahrhaftes Brod 


3 aus er 5 
jeder Fruchtgattung und mit jedem üblichen Gährungsmittel 
f zu erzeugen. i a 
8 Ein S 
ür 
re 
Bäcker und Haushaltungen. 
Nebſt einem Aufſatze über Gemeindebäckereien und einigen geſchichtlichen Bemerkungen. 
5 Bon 
S. Th. Frank, : ; 
geweſenem Bäckermeiſter in Wien. 
a „Erfahrung iſt nicht vieler Jahre, ſondern vieler 
> „Beobachtungen Frucht.“ 
Mit einer Lithographie und einer Scala der öſterreichiſchen Brodtare. 
gr. 8. Velinp. broch. Preis 2 fl. oder 1 Rthlr. 6 Ngr. 

Der Verfaſſer, ein eben fo verſtändiger als thätiger Techniker, hat in dieſem Werke erprobte 
Thatſachen, Regeln und Anleitungen gegeben, die nicht bloß dem Mann vom Fache ſehr willkommen 
und belehrend, ſondern auch bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes dem Laien überaus ſchätzbar ſein 
werden. 

Es iſt keine Kunſt, aus den beſten Materialien und bei den vollkommenſten Arbeits-Vor⸗ 
richtungen, ein geſundes und ſchmackhaftes Brod herzuſtellen; es erfordert aber gründliche Kenntniffe 
und Umſicht, bei ſchlechten oder minder guten Materialien und bei unvollkommenen Bad» Einrichtungen, 
das erfte und wichtigſte aller Nahrungsmittel wohlſchmeckend, gefund und kräftig zu bereiten. 

In dieſer, für den Bäcker wie für das gemeine Beſte, gleich redlichen Abſicht, hat der Vers 
faſſer noch am Abende ſeines Lebens feine durchdachten Beobachtungen und Efıhrungen der Ders 
öffentlichung übergeben, und damit ſich ein weſentliches Verdienſt erworben, weshalb wir ſein Werk 
allgemein en 5 7 2 

Stuttgart und Tübingen. J. G. Cotta'ſcher Verlag. 

Zu haben bei Ernft Lambeck in Thorn und Culm. = a 


Theater =- Repertoir. 

Sonntag den 10. Auguſt: Der Wildſchütz. Große komiſche Oper in 3 Akten von Lortzing. 

Montag den 11. Auguſt: Das Urbild des Tartüffe. Original-Luſtſpiel in 5 Akten von Gützkow. 

Dienſtag den 12. Auguſt: (Abonnement suspendu.) Zum Benefiz für Fräulein Ludewig: 
Nobert der Teufel. Große Oper in 5 Akten mit Ballet, von Meherbeer. 8 

Mittwoch den 13. Auguſt: Zum erſten Male: Erich der Vierzehnte. Geſchichtliches Trauerſpiel 
in 5 Akten von Prutz. (Verfaſſer des verbotenen „Moritz von Sachſen.“) _ 

Donnerſtag den 24. Auguft: Zum erſten Male: Der galante Abbé. Luſtſpiel in 2 Akten von 
Coßmar. Hierauf zum erſten Male: Ein neapolitaniſcher Abend. Genrebild mit 
Tanz und Geſang. Muſik von R. Hense. 5 N 3 

Freitag den 15. nu Jaken, 1 feine Söhne, oder: Joſeph in Aegypten. Lyrifche 
Oper in 3 Akten von Mehül. . 

Sonnabend den 16. August: (Abonnement suspendu.) Zum Beneſiz für Herrn und Frau Ditt, 
zum erſten Male: Bürgerlich und tomantiſch. „Original-Luſtſpiel in 3 Akten von 
Bauernfeld. Hierauf zum erſten Male: Matroſen im Hafen. Genrebild mit Tanz 
und Geſang. 5 6 

Sonntag den 17. August Vorletzte Vorſtellung: Marie, oder: Die Regiments tochter. 
Komiſche Oper in 3 Akten. f 

Montag den 18. Auguft: Zum Schluß der Bühne und zum Beneſtz für Frau Schwanfelder, zum 

' erſten Male: Der junge Richelieu, oder: Dee erſte Warfengang. Luſtſpiel in 
2 Akten von Heint. Hierauf ein Tanz⸗Divertiſſement. Zum Schluß: Abſchieds⸗ 
worte, geſprochen vom Unterzeichneten. N 

Thorn, den 7. Auguft 1845. a 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


Fr. Genede, 


